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Ich darf die Bitte an Sie/dich richten, etwas Zeit 
zum Lesen der 5. Gemeindemitteilung dieses 
Jahres aufzuwenden.  
Ein Blick in dieser Gemeindemitteilung zeigt, 
dass sich im Sommer viel getan hat. Danke al-
len Vereinen und Organisationen, die sich für 
das gesellschaftliche Miteinander in St. Nikola 
einsetzen. Im Bereich der Infrastruktur ist eben-
falls Einiges geschehen. Noch im heurigen Jahr 
ist die Erneuerung der Wasserleitung zwischen 
Hotel zur Post und dem Haus St. Nikola 32 ge-
plant. In der letzten Gemeinderatssitzung wur-
den Kanalsanierungsarbeiten auf Basis einer 
Kamerabefahrung vergeben. Zur Gemeinde- 
infrastruktur gehören auch die Volksschule und 
der Kindergarten. In der Volksschule starteten 
mit 11. September 2023 29 Kinder im Volks-
schulalter, davon 16 Kinder mit Deutsch als 
Muttersprache, 13 mit nichtdeutscher Mutter-
sprache.  
Für den Kindergarten sind wir auf Personalsu-
che. Kindergartenpädagogin Marlies Leonharts-
berger wird in Waldhausen eine Vollzeitstelle 
übernehmen. Danke für die gute Arbeit in St. 
Nikola und viel Erfolg in der Zukunft.  
Nachmittagsbetreuung im Kindergarten:  
Bei einer Befragung der Eltern ergab sich für 
mehrere Tage pro Woche ein Bedarf. Um die-
sem Erfordernis gerecht zu werden, ist Perso-
nal nötig. Wir suchen daher zusätzlich zur Aus-
schreibung auf Seite 2 eine geeignete Person. 
Die Kriterien sind fast ident mit dieser Aus-
schreibung mit Ausnahme des Beschäftigungs-
ausmaßes. Bei Interesse bitte melden bzw. die 
Info an interessierte Personen weiter geben. 
Danke für die Bemühungen. 
 
    Ihr/dein          Nikolaus Prinz 
 

Geschätzte  
Gemeindebürgerinnen, 
 
geschätzte  
Gemeindebürger, 
 

liebe Jugend  
unserer  
Heimatgemeinde! 

TELEFON: 07268/8155 
TELEFAX: 07268/8155-110 
e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at 

Homepage: www.st-nikola.at 

015-2/2023 pr/Ai               

mailto:gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at
http://www.st-nikola.at/
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Baustellen  

 

Das Foto zeigt die Mitarbeiter der Firma Swietelsky 
mit dem Gewölbe der Hofbauerbergbrücke. 

Die Sanierungsarbeiten der Brü-

cke über den Sarmingbach am 

Hofbauerberg in Sarmingstein 

sind abgeschlossen. Es erfolgte 

eine völlig neue Abdichtung der 

Brücke, die Schrammborde wur-

den neu betoniert und auch das 

Geländer erneuert. Zum Verfugen 

des Brückengewölbes musste mit 

einem Kran gearbeitet werden. 

Danke an Bauleiter Hans Höflin-

ger und die Mitarbeiter der Firma 

Swietelsky. Dank gilt auch Edwin 

Gerlinger mit seinen Mitarbeitern 

für die Sanierungsarbeiten der 

Zufahrt Richtung ehemaligem  

Donauhof gegenüber dem Haus 

Mandlmayr. Die südliche Begren-

zung wurde mit einer in Beton ver-

legten Steinschlichtung sowie ei-

nen Betonkranz als Abschluss er-

neuert. In den letzten Wochen ha-

ben die Gemeindearbeiter Leo-

pold Fasching, Emil Eisenhuber 

und Michael Mayr viel Arbeitszeit 

in die Wasserversorgungsanlage 

investiert. Neben Instandhaltungs-

arbeiten an den Behältern wurden 

in Zusammenarbeit mit der Firma 

Haidvogl auch 2 Quellen, welche 

in den Hochbehälter Struden 

(Hofstetter) fließen, neu gefasst 

und damit saniert.  

Das Foto zeigt die Arbeiten in St. Nikola bei der 
Zufahrt Mandlmayr. 

Die beiden Fotos von der 
Quellsanierung zeigen die  

Gemeindearbeiter bei einer 
Quelle vor Beginn der neuen 
Fassung sowie eine Quelle  

danach. 
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Kinderferienprogramm 
Seitens des zuständigen Aus-

schusses im Gemeinderat wurde 

wieder ein Ferienprogramm für 

Kinder gestaltet. Den Start bildete 

am 16.7. der Fußballtag mit Profi-

fußballer Philip Offenthaler, orga-

nisiert von Manuel Aigner.  

Kreatives Gestalten mit Gerlinde 

Gahbauer und Sabrina Riegler 

stand am 25. Juli am Programm. 

Die Freiwillige Feuerwehr lud am 

19.8. mit Kdt. Walter Aigner und 

seinem Team zum Feuerwehrtag 

ein.  

Den Abschluss bildete am  

24. August das Pizzabacken im 

Gemeindezentrum mit Gastwirt 

Hannes Ettlinger. Danke an Aus-

schussobfrau Sabrina Riegler und 

alle Unterstützer/innen des Kin-

derferienprogrammes 2023. 
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FF-Frühschoppen 
 Bei passendem Wetter lud die 
Freiwillige Feuerwehr am Sonn-
tag, den 13. August zum Früh-

schoppen beim Gemeindezentrum 
nach dem Gottesdienst ein. Danke 
an Kommandant Walter Aigner 

und seine Helfer/innen für die ge-
lungene Veranstaltung. 

Die Musikkapelle spielte den Frühschoppen, dirigiert 
von Kapellmeisterin Alexandra Leonhardsberger.  

Kdt. Walter Aigner konnte neben zahlreichen  
Besuchern aus St. Nikola auch FF-Kameraden aus 
Grein, Waldhausen und Nöchling begrüßen.  

Der Frühschoppen fand direkt beim FF-Depot statt.  

Die Jugendgruppe erhielt Getränkeflaschen über-
reicht, welche  von Jugendbetreuer Siegfried Kern 
organisiert und von Bgm. Nikolaus Prinz gesponsert 
wurden. 
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Freibadfest 
Am 16. Juli organisierte GR Rein-
hard Leonhartsberger einen ge-
mütlichen Nachmittag im Freibad. 
Neben Kuchen und Kaffee gab es 
am späteren Nachmittag dann 
noch Bratwürstel und Bosner zur 
Stärkung. 

Tatkräftig unterstützt wurde er von 
Anna Maria Brandstätter, Claudia 
Zeitlhofer, Badewart Emil Eisen-
huber und Michael Mayr. Reinhard 
und Michael Leonhartsberger so-
wie Stefan Redl waren bei der 
Bosner-Zubereitung im Einsatz. 

Der Erlös dieser Veranstaltung 
kommt dem Freibad zugute. 
Herzlichen Dank an alle Helferin-
nen und Helfer, die ihren Beitrag 
zum Gelingen dieser Veranstal-
tung geleistet haben. 

Das Foto zeigt die Kinder am Abschlusstag mit  
Stefanie Dörsieb (links hinten) sowie Eltern bzw.  
Begleitpersonen der Kinder. 

Die Badewarte Michael Mayr und Emil Eisenhuber 
wurden von Anna Maria Brandstätter tatkräftig  

unterstützt. 

Karin Friesenecker (l.v.) und Familie Klampfer (r.v.) 
holten sich eine Jause. 

Michael Mayr und Reinhard Leon-
hartsberger organisierten in den 
Ferien einen Kinderschwimmkurs 
im Freibad. Als Schwimmlehrerin 
wurde Stefanie Dörsieb geholt. 
Viele Kinder nutzten diese Mög-
lichkeit, das Schwimmen zu erler-
nen oder zu verbessern.  
Die Kosten wurden im Wesentli-
chen von der Gemeinde getragen.  

Schwimmkurs 
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Familienfest 
Der ÖAAB St. Nikola organisierte 
am 3. September das Familienfest 
im Gemeindezentrum. 
Bestens versorgt mit Getränken, 
Kaffee, Kuchen und Broten ver-
brachten die Gäste einen gemütli-
chen Nachmittag. 

Hüpfburg, Kinderschmin-
ken und Luftballonfiguren 
kamen bei den Kindern 
sehr gut an.  
Danke an Obfrau  
Sabrina Riegler und  
ihr Team. 

Margit Fischer (r.) schminkt Lisa 
Redl, Mama Daniela schaut zu. 

Familie Kastenhofer, v.l. Gabriel, Leila und Christian 

Ehrenbürger Leopold Fasching und Vizebürgermeister Engelbert Freudenschuß waren als Gäste mit dabei. 

ÖAAB-Obfrau Sabrina Riegler mit Sarah Gerlinger 
und ihrem Stv. Leopold Fasching.  
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Kräuterweihe 
Die Frauen der Goldhauben– und Trachtengruppe 
bereiteten auch heuer wieder viele Kräuterbuschen 
vor. Am Maria Himmelfahrtstag fand im Rahmen des 
Gottesdienstes die Weihe der Kräutersträußchen 

statt. Im Anschluss wurden die Messbesucher/innen 
damit beschenkt. Danke an Margit Aigner und alle 
Helferinnen für die Initiative. 

Bei einem Malworkshop für „Jung und Alt“ mit Vize-
bürgermeister Engelbert Freudenschuß entstanden 
zahlreiche Kunstwerke. Diese wurden am 15. August 
2023 nach dem Festgottesdienst ausgestellt und 

zum Verkauf angeboten. Der Erlös von € 1.442,70 
kommt der Pfarrkirchensanierung zu Gute. Herzli-
chen Dank an alle, die diese Aktion in irgendeiner Art 
und Weise unterstützt haben. 

Bilderverkauf 

Die Künstlerinnen Leonie Hader, Nadine  

Palmetshofer und Julia Redl bei der Ausstellung  

im Pfarrsaal. 

Ein Teil der erschaffenen Werke 

Hedwig Moser, Josefa Fasching, Pfarrer  

Berthold Müller, Rosemarie Pröglhöf und 

Elfriede Janczyk erfreuten sich an den duften-

den Kräutern. 

Von den fleißigen Händen wurden zahlreiche  

Kräuterbuschen gebunden. 
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Ehrenringträger 
Professor  
Rudolf Pröglhöf 
ist am 22. Juli 
2023 zu Hause 
in Sarmingstein 
verstorben. Am 
10. Juni hatte 
er das 88. Le-
bensjahr voll-
endet. Seine 

Entscheidung mit Gattin Rosema-
rie in Sarmingstein den Haupt-
wohnsitz zu begründen war für 
Sarmingstein und St. Nikola 
gleichermaßen sehr wertvoll und 
positiv. Bereits mit 10 Jahren ging 
es von Traismauer in das Stifts-
gymnasium Seitenstetten, wo er 
auch die Matura ablegte. Nach 
dem Studium kehrte er als junger 
Lehrer im Jahre 1958 nach Sei-
tenstetten in das Stiftsgymnasium 
zurück. Von 1963 bis zu seiner 
Pensionierung 1995 wirkte er an 
seinem Arbeitsort auch als Admi-
nistrator. Spricht man mit ehemali-
gen Schülern über ihn, hört man 
von großem Engagement, hoher 
sozialer Kompetenz und einem 
ausgeprägten Gerechtigkeitssinn. 
Rudi Pröglhöf hat sich in vielfälti-
ger Form für Kirche und Gesell-
schaft eingesetzt. Von 1978 bis 
2012 war er Mitglied im Pfarrge-

meinderat sowie im Fachaus-
schuss Finanzen. Die Filialkirche 
Sarmingstein lag ihm als Kommu-
nemitglied besonders am Herzen. 
Mit der Bezeichnung „Bischof von 
Sarmingstein“ wurde einmal sein 
Wirken hierfür gut getroffen. Von 
seiner Familie wurde er dabei im-
mer bestens unterstützt.  
Als Gemeinderatsmitglied von St. 
Nikola war er von 1979 bis 1991 
auch Obmann des Kulturaus-
schusses. Nikolausfest,  Blumen-
schmuckaktion, Minigolfturniere, 
Schwimmmeisterschaft, Tischten-
nismeisterschaft sowie der Touris-
mus waren für ihn wichtige Aufga-
benfelder. 
Er hatte viele Feiern, Feste und 
Veranstaltungen mitorganisiert 
und dann mit Bildern festgehalten. 
In Diavorträgen machte er dies für 
die Gemeindebevölkerung zu-
gänglich.  
Seitens der Gemeinde St. Nikola 
wurde ihm für seine Verdienste 
am 21. März 1992 der Ehrenring 
vom damaligen Bürgermeister Le-
opold Fasching, auf Basis des ein-
stimmigen GR-Beschlusses vom 
11.12.1991, verliehen.  
Seine Freizeit verbrachte Rudolf 
Pröglhöf gerne in der Natur wie 
Sport in vielfältiger Form, aber vor 
allem die Jagd war ein großes 

Hobby von ihm. Im Jahr 1969 trat 
er in die Jagdgesellschaft St. Ni-
kola ein und war u. a. Jagdleiter. 
Hege und Pflege des Wildes, der 
Bau von Hochständen und die 
Wildschweinjagd waren ihm be-
sonders wichtig.  
Sehr lange war Rudi Mitglied beim 
Fotoclub in Grein sowie beim 
Sparverein Säbnich im Gasthaus 
Ettlinger. 
Dass der Musikverein in ihm einen 
großen Gönner hatte, zeigt die 
Verleihung der Ehrenmitglied-
schaft bereits im Jahr 1972. 
Im Seniorenbund St. Nikola enga-
gierte er sich u. a. als Schriftführer  
und Obmannstellvertreter. 
Bemerkenswert ist wie viel Rudolf 
Pröglhöf für die Allgemeinheit ge-
leistet hat. Dies geht nur mit ei-
nem guten Zeitmanagement und 
großer Unterstützung der Familie. 
Danke seiner Frau Rosemarie und 
der gesamten Familie dafür sowie 
für die Unterstützung und Beglei-
tung in den letzten Jahren, wo es 
ihm gesundheitlich nicht mehr so 
gut ging.  
Lieber Rudi, danke für alles, was 
du als Mensch und Funktionär ge-
leistet hast! 
Ruhe in Gottes Frieden! 

Nachruf Professor Rudolf Pröglhöf 

Matinee 
Im Zuge der donauFEST-

WOCHEN fand auch heuer 

wieder am 15. August die 

Matinee in der Gießenbach-

mühle statt. 

Dank gilt Hausherrn Heinrich 

Ebner, Vizebgm. Engelbert 

Freudenschuß, seiner Frau 

Gertrude und Roman Reisin-

ger für die Mitarbeit sowie 

Hannelore Hader und Leila 

Kastenhofer für die Saalrei-

nigung vor und nach der  

Matinee im Auftrag der Ge-

meinde. 
Das Foto zeigt die mitwirkenden Künstler/innen mit Intendantin 
Michi Gaigg (3.v.l.), Kulturforumspräsident Walter Edtbauer 
(r.), Roman Reisinger (2.v.r.) sowie Vizebgm. Engelbert  
Freudenschuß (4.v.r.) 
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Am Sonntag, den 1. Oktober 2023 
fand das ERNTEDANKFEST 
statt. Mit Klängen der Musikkapel-
le St. Nikola wurde der Festzug 
mit der Erntekrone von der Fi-

scherbrücke zur Kirche geleitet. 
Der Festgottesdienst wurde musi-
kalisch von der Singgemeinschaft 
sowie dem Organisten Herbert 
Haubenberger gestaltet.  

Die Jungscharkinder brachten 
Erntegaben zum Altar. Die Ern-
tekrone wurde wieder von den 
Bäuerinnen geschmückt.  
Die Pfarre St. Nikola und die Bau-
ernschaft luden anschließend zu 
einem Frühschoppen in den Ge-
meindesaal ein. Für das leibliche 
Wohl wurde bestens gesorgt.  
Beim Schätzen des Gesamtge-
wichtes der 9 Jungscharkinder 
und ihrer 3 Begleiterinnen konnte 
Hedwig Moser den 1. Platz vor 
Michaela Prinz, Josefa Fasching, 
Ernestine Gassner und Manuela 
Palmetshofer erzielen. 
Ein aufrichtiges DANKE an alle, 
die den Erntedanksonntag zu ei-
nem würdigen und geselligen 
Fest werden ließen.  

Erntedankfest 

Die Erntekrone wurde von Christina Raffezeder,  
Simone, Franz und Gottfried Leonhartsberger  
getragen. 

Die Goldmädchen und die Goldhauben– und Trachten-
gruppe begleiteten den Festzug mit der Erntekrone von 
der Fischerbrücke zur Kirche. 
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Margit Fischer lädt „groß und klein“  
zum Mitbasteln ein: 

Pfarrgemeinderatsobfrau Johanna Rosenthaler mit 
der Jungschargruppe und den Begleiterinnen  
Stefanie Redl und Anita Leonhartsberger. 

Roman Reisinger gönnt sich einen Schnaps von den 
Marketenderinnen Lena Zacha und Chiara Dörfler. 

die Küchencrew: Julian Redl, Michael  
Leonhartsberger, Markus und Stefan Redl, Georg 

Jakob und Simone Haider 

Das Kellnerteam sorgte für eine rasche Abwicklung. 

Das Foto zeigt die Gewinnerinnen des  
Schätzspieles mit Vertretern der Pfarre. 



 

12 

Stellenausschreibung: 

Das Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Ener-

gie, Mobilität, Innovation und Technologie hat einen 

Arbeitsplatz als Schifffahrtsaufsichtsorgan bei der 

Schifffahrtsaufsicht Grein ausgeschrieben. 

Die Details entnehmen Sie bitte dem Anhang oder über 

den nachfolgenden Link. 

Jobbörse der Republik Österreich (jobboerse.gv.at) 

 
Markus Fischl, 

Stv. Leiter Schifffahrtsaufsicht Grein 

Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Ener-

gie, Mobilität, Innovation und Technologie 

Mobil: +43 664 855 19 22 

Am Hofberg 2, 4360 Grein, Österreich 

markus.fischl@bmk.gv.at  

www.bmk.gv.at / infothek.bmk.gv.at 



 

13 

Nach einer mehrmonatigen Vorbereitungszeit 
konnte die Klima- und Energie-Modellregion 
(KEM) Bezirk Perg am 1. September 2023 im 
Technologiezentrum Perg ihren Betrieb aufneh-
men. Für die nächsten Monate stehen bereits 
zahlreiche Aktivitäten am Programm, darunter 
Infoabende und Vorträge zu unterschiedlichen 
Themen im Bereich Erneuerbaren Energie. Dar-
über hinaus werden in den Gemeinden regelmä-
ßig Sprechtage für die Bevölkerung angeboten. 
Egal ob du Fragen zu einer Förderung, einem 
geplanten Projekt oder ganz allgemein zur Ener-
giewende hast, der Sprechtag bietet dir die per-
fekte Möglichkeit deine Fragen vor Ort mit Ex-
pertInnen zu besprechen. Termine und Themen 
werden aktuell mit den Gemeinden abgestimmt 

und anschließend auf der Website der KEM un-
ter www.kem-perg.at veröffentlicht. 
Auf der Website findest du auch regelmäßig Up-
dates zu laufenden und geplanten Aktivitäten 
der KEM wie z. B. zu einem unserer aktuellen 
Schwerpunkte Energiegemeinschaften. Wuss-
test du, dass es in den Gemeinden der KEM Be-
zirk Perg bereits 3 aktive Erneuerbare Energie-
gemeinschaften (EEG) gibt und sich 4 weitere 
EEGs in Gründung befinden? Wenn auch du bei 
einer Energiegemeinschaft dabei sein möchtest, 
Fragen dazu hast oder eine eigene EEG grün-
den möchtest, informiere dich auf unserer Web-
site oder melde dich per Mail unter info@kem-
perg.at.  

Bei der Haltung von männlichen und weibli-
chen Katzen besteht diese Verantwortung un-
ter anderem in der durch das Tierschutzge-
setz vorgeschriebenen Verpflichtung zu einer 
Fortpflanzungskontrolle. Männliche und 
weibliche Katzen, die ins Freie gehen kön-
nen, müssen kastriert werden! 
Männliche und weibliche Katzen, die nur im 
Haus oder der Wohnung gehalten werden, 
sollten aus tierärztlicher Sicht auch kastriert 
werden! 
Ausgenommen sind männliche und weibliche 
Katzen, mit denen bewusst, verantwortlich und 
kontrolliert gezüchtet wird! Dafür sind eine 
Zuchtmeldung und Kennzeichnung mit Mikro-
chip erforderlich. 

 
Wird die Verpflichtung zur Kastration, die 
zum Wohle der Katzen ist, missachtet, droht 
ein Verwaltungsstrafverfahren. Weder das 
Verfahren noch die Strafe entbindet von der 
Verpflichtung, seine Katze, die nicht zur 
kontrollierten Zucht verwendet wird, kastrieren 
zu lassen. Das immer wieder vorkommende 
Aussetzen von jungen Katzen, welche 
aufgrund der missachteten Kastrationspflicht 
geboren werden, aber um die sich der Kat-
zenhalter nicht kümmern will, stellt einen  

 
 
 
 
 
 

 
 
 

schweren Verstoß gegen den Tierschutz-
gedanken dar (§ 5 (2) Zif.14: Es ist verboten,  
ein Haustier auszusetzen, um sich seiner zu 
entledigen!) 
Das Verbot der Tötung eines Heimtieres ohne 
eine notwendige medizinische Begründung 
bedarf keines weiteren Kommentars (§ 6 - 
Tötungsverbot). 

 
Mit der Kastration der männlichen und weib-
lichen Katzen wird einer unkontrollierten und 
auch unkontrollierbaren Vermehrung, Krank-
heiten und schwerem Tierleid vorgebeugt. Be-
sonders auch verwilderte Hauskatzen oder 
Streunerkatzen, die offensichtlich kein 
Zuhause haben, müssen kastriert werden, um 
weiteres Katzenelend (kranke, unversorgte 
Katzenjunge, Krankheiten etc.) zu verhindern. 

Hier darf um Mitwirkung der Bevölkerung er-

sucht werden. Die Tierarztpraxen ihrer Re-

gion bzw. die Tierschutzstellen des Landes 

OÖ oder auch der Veterinärdienst der BH 

Perg nehmen derartige Meldungen entgegen. 

Kastrationspflicht von Katzen 
Wer ein Tier hält, übernimmt  
Verantwortung! 

Klima- und Energie-Modellregion (KEM) Bezirk Perg  

http://www.kem-perg.at
mailto:info@kem-perg.at
mailto:info@kem-perg.at
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Geburtstage 

 

 

Wir gratulierten im September 

Maria Fasching  91 Jahre 

Carl Sperlich   75 Jahre 

Kurt Bögl    75 Jahre 

Aniko Mengyan  70 Jahre 

Josef Schmidt   70 Jahre 

Theresia Berger  70 Jahre 

Hildegard Lenz  70 Jahre 

Wir gratulieren im Oktober 

Zäzilia Aigner   70 Jahre 

Auszug aus dem Terminkalender  

 

6 vollmöbilierte Wohnungen zu vermieten 

Größe von 70 bis 95 m²,  

Tel. 0664/926 7570 bei Herrn Danzer Josef 
 

NEUE HEIMAT 

Sarmingstein 16 A 

82,78, m², 42 m² 
 

Wohnanlage  

Sarmingstein 24 

Taubinger, Tel. 0664/8444662 
 

Lawog, St. Nikola 38 

53 m², 78 m² Infos am Gemeindeamt 

freie Wohnungen 

voraussichtlicher Bauverhandlungstermin: 

Freitag, 1. Dezember 2023  

Bitte Kontaktaufnahme mit Fr. Aigner, 07268/8155-200  

26.10.2023 10:00 Jahreshauptversammlung Seniorenbund GH Ettlinger Seniorenbund St. Nikola 

26.10.2023 08:30 Nationalfeiertag Pfarrkirche Pfarre St. Nikola 

01.11.2023 08:30 Allerheiligen Pfarrkirche Pfarre St. Nikola 

01.11.2023 14:00 Allerheiligenandacht Pfarrkirche/Friedhof Pfarre St. Nikola 

01.11.2023 16:30 Allerheiligenandacht Kilianikirche/Friedhof Sar-
mingstein 

Kiliana OG 

02.11.2023 19:00 Allerseelen Pfarrkirche Pfarre St. Nikola 

03.11.2023 06:00 Gelber Sack - Abfuhr  Marktgemeinde St. Nikola 

07.11.2023 06:00 Restabfall Abfuhr  Marktgemeinde St. Nikola 

08.11.2023 17:00 Pensionistentreff GH Ettlinger Sarmingstein Pensionistenverband 

09.11.2023 06:00 Papierabfuhr - Rote Tonne  Marktgemeinde St. Nikola 

13.11.2023 17:00 Seniorenbund - Vorstandssitzung GH Ettlinger Seniorenbund 

15.11.2023 14:00 Kathrinitanz Gemeindesaal Seniorenbund St. Nikola 

26.11.2023 08:30 Musikermesse Pfarrkirche Pfarre St. Nikola 

02.12.2023 16:00 Adventkranzweihe Pfarrkirche Pfarre St. Nikola 

03.12.2023 08:30 1. Adventsonntag - Bratwürstelsonntag Pfarrkirche Pfarre St. Nikola 

05.12.2023 06:00 Restabfall  Abfuhr  Marktgemeinde St. Nikola 

06.12.2023 13:00 Fest des Hl. Nikolaus Pfarrkirche Pfarre St. Nikola 
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Sprechstunden des Bürgermeisters: Montag von 17.00 bis 18.00 Uhr, Dienstag und Freitag von 8.00 

bis 9.00 Uhr. Telefonische Voranmeldung erbeten! 
 

Parteienverkehr: 

von Montag bis Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr und Montag von 16.00 bis 18.00 Uhr  

Machen Sie auch hin und wieder einen Blick auf die Gemeindeamtstafeln im Gemeindeamt und außer-

halb des Gemeindeamtes! 

St. Nikola, Oktober 2023 

Herausgeber und Hersteller:  Marktgemeinde St. Nikola an der Donau 

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. NR Nikolaus Prinz 

           Amtsleiter Ing. Hubert Radlmüller 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr/dein 

 

 

(Bürgermeister NR Nikolaus Prinz) 

Ich hoffe, Ihnen/dir mit den Informationen gedient zu haben. Für Wünsche und Anregungen bin ich telefo-

nisch unter 07268/8009 oder 0664/2311850 zu erreichen, während der Amtsstunden unter  

Tel. Nr. 07268/8155-500. 

Am Freitag, den 27. Oktober 2023 ist das Gemeindeamt  

der Marktgemeinde St. Nikola geschlossen.  

Danke für Ihr Verständnis! 

Terminbekanntgabe: 

Alle Vereine und Organisationen werden gebeten, ihre geplanten Veranstaltungen für  

das Jahr 2024 per Email an: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at oder Tel. 07268/8155-300  

bis spätestens 6. November 2023 bekannt zu geben, damit diese im Kalender 2024  

eingearbeitet werden können. Danke für ihre Mitarbeit! 

Volksschule St. Nikola 

Die Volksschule sucht pädagogische Unterstützung im Ausmaß von 6-11 Wochenstunden.  

Elementarpädagoge/in auch möglich. Bei Interesse bitte mit Frau Direktorin Brigitte  

Greisinger Kontakt aufnehmen. (Tel. 0664/5818872) 
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Anders als vielfach angenommen, ist Radfahren und 
Mountainbiken im Wald grundsätzlich verboten. Nur 
ausgewiesene Routen, bei denen der Waldeigentü-
mer ausdrücklich zugestimmt hat, dürfen legal befah-
ren werden. 
 
Jeder darf den Wald zu Erholungszwecken zu Fuß 
betreten und sich dort aufhalten. Ein Recht für Erho-
lungssuchende, welches das Forstgesetz ausdrück-
lich gewährt. Das Fahren im Wald, egal ob mit Kraft-
fahrzeugen oder Fahrrädern, ist dabei aber nicht in-
begriffen. Nur wenn der für eine Forststraße verant-
wortliche Waldbesitzer seine Zustimmung erteilt, 
steht einem Radvergnügen nichts im Wege. 
 
In der Praxis ist es so, dass seitens von Radfahrerin-
nen und Radfahrern nicht die persönliche Zustim-
mung des Waldbesitzers eingeholt werden muss, 
sondern dass es ein Abkommen mit dem regionalen 
Tourismusverband und diversen Waldbesitzern gibt. 
Damit die Route erkennbar ist, sind alle freigegebe-

nen Rad- und Mountainbikestrecken im Wald ent-
sprechend beschildert. 
 
Sind keine Schilder vorhanden, muss man davon 
ausgehen, dass es sich um keine freigegebene Stre-
cke handelt. Ebenso ist Vorsicht geboten, wenn Stre-
cken im Internet als Radrouten aufscheinen. Spätes-
tens wenn man als Radfahrerin oder Radfahrer an 
Ort und Stelle mit einem Schranken oder einer Fahr-
verbotstafel konfrontiert ist, muss man in Erwägung 
ziehen, dass die online abgefragte Information offen-
bar fehlerhaft ist. 
 
Der Landwirtschaftskammer ist es bewusst, dass vie-
le die Sehnsucht nach einem Walderlebnis auf dem 
Rad verspüren. Deshalb gibt es das Bekenntnis nach 
einer bedarfsgerechten Freigabe von Routen auf ver-
traglicher Grundlage. Damit soll Nutzungskonflikten 
zwischen Erholungssuchenden und Waldbesitzern 
vorgebeugt werden und eine gezielte Besucherlen-
kung stattfinden. 

Radfahren im Wald - nur auf ausgewiesenen Strecken erlaubt 

Offiziell freigegebene Strecken verfügen über eine Beschilderung. Bildquelle: Landwirtschaftskammer OÖ 

 

Besuche die  Berufs– und Bildungsmesse  
in der WKO Perg 

 

Freitag, 10. November 2023 von 14:00 bis 18:00 Uhr 

Samstag, 11. November 2023 von 9:00 bis 12:00 Uhr  

Es erwarten dich zahlreiche Firmen mit verschiedenen Berufen, Schulen mit unterschiedlichen  

Schwerpunkten sowie Organisationen mit Tipps zur Berufsorientierung und vieles mehr! 
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Achtung Wildwechsel! 
Der Herbst erfordert besondere Vorsicht im Straßenverkehr.  
 
Jetzt, wo die Tage wieder kürzer werden, steigt die Gefahr des Zusammentreffens mit Wildtieren stark 
an. Zudem fällt die Hauptverkehrszeit genau in die Dämmerung oder Dunkelheit, wo viele Tiere beson-
ders aktiv und die Sichtverhältnisse meist schwierig einzuschätzen sind. Besondere Aufmerksamkeit ist 
auf Straßen entlang von Waldrändern und vegetationsreichen Feldern geboten. Mit dem Abernten der 
Maisfelder verlieren die Wildtiere ihren sicheren, gewohnten Einstand und sind auf der Suche nach neuen 
Lebensräumen. Dabei überquert das Wild jetzt öfter und unerwartet die Fahrbahnen. 
Die gewaltigen Kräfte, die bei einer Kollision mit Wild auf das Fahrzeug einwirken, werden häufig unter-
schätzt: So beträgt das Aufprallgewicht eines Wildschweins mit 80 kg Körpergewicht auf ein 50 km/h 
schnelles Auto 2.000 kg, also 2 Tonnen! Ein Reh bringt es auf immerhin auch noch 800 kg! Nicht ange-
passte Geschwindigkeit ist die häufigste Ursache für Kollisionen mit Wildtieren.  
 
Was kann man als Autofahrer tun, um Kollisionen zu vermeiden? 

• Warnzeichen „Achtung Wildwechsel!“ beachten. 
Tempo reduzieren, vorausschauend und stets bremsbereit fahren 

ausreichend Abstand zum Vorderfahrzeug einhalten 
 

Springt Wild auf die Straße 

• Gas wegnehmen 

• abblenden 

• hupen (mehrmals kurz die Hupe zu betätigen, nicht dauerhupen) 

abbremsen, wenn es die Verkehrssituation zulässt (vermeiden Sie riskante Ausweichmanöver oder ab-
rupte Vollbremsungen) 

 
Damit gibt man den Tieren ausreichend Zeit, um aus dem Gefahrenbereich zu entkommen. Und bitte be-
achten Sie: Wild quert selten einzeln die Straße, dem ersten Tier folgen meist weitere. 
 
WAS tun, WENN es doch passiert: 

• Warnblinker einschalten 

• Warnweste anziehen (Selbstschutz!) 

• Unfallstelle absichern 

• Evtl. Verletzte versorgen 

JEDENFALLS muss ein Wildunfall bei der Polizei gemeldet (Notruf 133) werden! (auch wenn das Wildtier 
nur „gestreift“ wurde und weiterlaufen kann!) 

 
Wer letzteres verabsäumt, macht sich wegen Nichtmeldens eines Sachschadens strafbar und bekommt 
auch keinen Schadenersatz durch die etwaige KFZ-Versicherung! Die Polizei kontaktiert dann die zustän-
dige Jägerschaft, die sich mit einem Jagdhund auf die Suche nach dem Tier macht, um es gegebenenfalls 
von seinem Leid zu erlösen. Keinesfalls dürfen Sie getötetes Wild mitnehmen. Dies gilt als Wilderei und 
ist strafbar. 

OÖ Landesjagdverband  

Körperschaft öffentlichen 
Rechts 

Hohenbrunn 1 
4490 St. Florian 

Tel: 07224/20 0 83 
office@ooeljv.at 

www.ooeljv.at 
www.fragen-zur-jagd.at 
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